
MitWirkung – gemeinsam gestalten, verändern,

bewegen!

Hallo {VORNAME} {NACHNAME},

kommen Sie gut durch die Hitze! Wir nehmen sie zum Anlass, noch einmal in

unsere Kalender zu schauen: Sind alle Termine, alle Austauschtreffen wirklich

notwendig? Wo können wir noch besser auf uns achten? Wo können wir

Prioritäten setzen, was können wir weglassen? Und das raten wir auch den

Menschen, die wir begleiten.

Denn ausgebrannte Menschen nützen niemandem. Fangen wir bei uns an –

Selbstfürsorge ist die Voraussetzung dafür, dass wir wirksam sein können.

Und Wirksamkeit brauchen wir in der aktuellen politischen Lage unbedingt. In

diesem Sinne: Nehmen Sie sich ein Glas Wasser, lehnen Sie sich zurück und

überfliegen Sie unseren Newsletter. Zwei Highlights legen wir Ihnen besonders

ans Herz: den Mitschnitt unserer Veranstaltung mit Gilda Sahebi und

das Interview mit der Spandauer Koordinatorin Michelle Fritz.

Alles Gute für Ihre Sommermonate – wie immer sehen wir uns in den Bezirken

oder online.

Mit wirkungsvollen Grüßen 

Ihr Team MitWirkung 
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Darauf freuen wir uns

Ideencafé "Lobby für Kinder" – Gemeinsam denken, diskutieren,

weitergehen. Ab Juni jeden 2. Donnerstag im Monat
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Einmal im Monat lädt Viktoria Aharonov, Koordinatorin der

Kinderarmutsprävention in Mitte, zum offenen Ideencafé ein: ein Raum für

Austausch, neue Perspektiven und gemeinsames Philosophieren rund um

Kinder, Gesellschaft und Verantwortung. Bringen Sie Ihre Ideen, Zweifel,

Fragen oder auch Bücher mit, die zum Nachdenken anregen, begeistern oder

provozieren. Jede Runde lebt vom offenen Austausch und unterschiedlichen

Blickwinkeln. Für eine dezente kulinarische Begleitung und Getränke ist

gesorgt – zusätzliche Beiträge sind willkommen. In der Begegnungsstätte

Spandauer Straße 2, 10178 Berlin, Kontakt: Victoria Aharonov

Demokratie? Verwaltungssache! Erstes Arbeitsgruppen-Treffen der

Initiative Kommune 360° am 1. Juli

Kommunalverwaltungen stehen zunehmend unter Druck: Zahlreiche kleine

Anfragen müssen bearbeitet werden, Demokratiebildungsprojekte werden in

Frage gestellt und zunehmend unsachliche Diskussionen in Gremien geführt.

Das Ziel: demokratische Strukturen schwächen. Wie kann es vor diesem

Hintergrund gelingen, die diversen fachlichen Perspektiven in

Planungsprozesse einzubeziehen? Kommunale Planungs-, Koordinierungs- und

Leitungskräfte aus der Jugendhilfe sind eingeladen, das zu diskutieren. Das

Treffen ist der Auftakt einer vierteiligen Reihe mit unterschiedlichen

Schwerpunkten. In der Deutsche Kinder- und Jugendstiftung, Berlin. Hier geht

es zur Information und Anmeldung.

Darauf blicken wir zurück

Die Macht der Narrative: Räume öffnen mit Gilda Sahebi am 22. Juni

Unsere Veranstaltungen machen uns glücklich – so auch diese hier!

Angesichts der allgegenwärtigen Spaltungserzählungen verlässt uns leicht der

Mut – wie sollen wir bei so viel Gegensätzlichkeit im Gespräch bleiben? Gilda

Sahebi hat uns Mut gemacht. Sie ist sicher: Es kann gelingen, die eigene

Haltung zu wahren und trotzdem mit dem Gegenüber in Verbindung zu

bleiben. Den Mitschnitt finden Sie jetzt auf unserer Website.

Nachhaltigkeitsfachtag des Landesprogramms gute gesunde Kita

(LggK) am 24. Juni
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Glücklich macht uns auch die gute Kooperation mit dem Landesprogramm

gute gesunde Kita. In diesem Jahr hatten wir wieder die Gelegenheit, in einem

Workshop auf dem Nachhaltigkeitsfachtag mit Leitungen, Erzieher*innen

und Sozialarbeiter*innen aus verschiedenen Kitas ins Gespräch zu kommen –

mit sehr ehrlichem Blick auf die echten Herausforderungen. Denn es reicht

nicht aus, zu bekennen, dass wir uns Teilhabe aller Kinder wünschen. Wir

müssen über die Punkte sprechen, an denen es weh tut – über die wirklichen

Hürden für Teilhabe und über Ansätze, sie zu überwinden. Umso mehr freuen

wir uns, dass dieser ehrliche Austausch gelungen ist.

Highlights der Berliner

Kinderarmutsstrategie

aus den Berliner Bezirken

Bei den werdenden Eltern ansetzen - Interview mit Michelle Fritz

In loser Folge stellen wir auf unserer Website die Koordinator*innen der

Kinderarmutsprävention in den Berliner Bezirken vor. Auf unserer Website

finden Sie nun ein kurzes Interview mit Michelle Fritz, Koordinatorin aus

Spandau und Bibi-Blocksberg-Fan – Hex hex!

"Zwischen Resilienz und Realität": Konferenz in Neukölln am 22. April

In besonders belasteten Lebenssituationen und unter herausfordernden

Arbeitsbedingungen ist Resilienz eine Überlebensstrategie. Die Förderung von

individueller Resilienz darf aber nicht davon ablenken, dass wir fördernde

Strukturen brauchen – ganz besonders, wenn es um Kinder und Jugendliche

geht. Die diesjährige Präventionskonferenz in Neukölln griff dieses

Dilemma auf. Nach einem eröffnenden Vortrag zum Zusammenhang von

Armut und psychischer Gesundheit in der Schule konnten die Teilnehmenden

in Workshops konkrete Ansätze kennenlernen, die sie mit geringem Aufwand

an ihren Schulen umsetzen können. Hier zeigte sich, wie fruchtbar

bereichsübergreifende Zusammenarbeit sein kann, denn die Konferenz war

das Ergebnis einer Arbeitsgruppe aus mehreren Fachbereichen des

Bezirksamtes.

"Soziale Mobilität junger Menschen: Wege aus der Armutsspirale" in

Mitte: Fachtag am 6. Mai
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120 Personen nahmen an diesem vielseitigen Fachtag teil. Und es hat sich

gelohnt: Es gab viel Lob für die offene und wertschätzende Atmosphäre, die

vielfältigen Fachimpulse sowie den bereichernden Austausch zwischen

Akteur*innen aus Bildung, Verwaltung, Wirtschaft und Sozialarbeit. Einen

kurzen Bericht finden Sie auf unserer Website.

"Dabei oder außen vor?" Summit gegen Kinderarmut in Lichtenberg

am 20. Mai

In Lichtenberg steht die Beteiligung im Fokus: In einer Kooperation mit

Professorin Rebekka Bendig von der Hochschule für soziale Arbeit und

Pädagogik haben Lichtenberger Kinder und Jugendliche erforscht, was sie

unter einem guten Leben verstehen und welche Bedingungen zu dafür

brauchen. Die Studie wurde am 20. Mai vorgestellt. Den Link zum Download

und weitere Informationen finden Sie auf unserer Website.

Fachtag "Wenn Armut Lernen bremst – Wege zu gerechterer Bildung"

in Marzahn-Hellersdorf am 3. Juni

Dieser Fachtag war als Verbundfachtag der Jugendhilfe und Schule angelegt

und richtete sich an die Tridem- und Tandemfachkräfte (Schulsozialarbeitende,

Lehrkräfte und Erzieher*innen) im Landesprogramm sowie an alle Fachkräfte

der schulbezogenen Sozialarbeit an den Schulen im Bezirk Marzahn-

Hellersdorf. Diese konnten mit Undine Zimmer und Gerda Holz zwei

Expertinnen mit unterschiedlichen Perspektiven lauschen, bevor sie eigene

Themen bearbeiteten. Mehr lesen Sie auf unserer Website.

Das bewegt uns

Armutsbericht 2026 des Paritätischen Wohlfahrtsverbandes

"Wachsende Armut, schrumpfende Sicherheit": Der Titel des aktuellen

Armutsberichts ist eindeutig. Die Armut ist auf dem Höchststand der letzten

5 Jahre: Insgesamt 13,3 Millionen Menschen oder 16,1 % sind betroffen.

Katastrophal ist, dass 4,6 Millionen Personen in erheblicher materieller

Entbehrung leben, darunter etwa 1 Million minderjährige Kinder und

Jugendliche und 650.000 Altersrentner*innen. Der Bericht macht auch

deutlich, dass die realen Zahlen noch höher sind, denn Menschen, die in

Gemeinschaftsunterkünften leben, tauchen in der Statistik nicht auf. Das

betrifft etwa wohnungslose, straffällig gewordene und geflüchtete Menschen
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sowie Menschen mit Behinderungen. Die Vorhaben zum Sozialabbau werden

die Zahlen zudem steigen lassen, so der Bericht.

SGB II Regelbedarfe. Kritik am Status quo und der

Ermittlungsmethoden

Wenig überraschend ist in diesem Zusammenhang die Kritik des

Paritätischen Wohlfahrtsverbandes an den Berechnungen der Bedarfe an

Sozialleistungen: "Der Abstand der durchschnittlichen Leistungen für eine

SGB II Beziehende (907 Euro) zur Armutsschwelle (1381 Euro) beträgt für

2023 weit über 400 Euro." Laut Befragungen sagt ein Großteil der

Leistungsbezieher*innen, dass nicht alle Mitglieder des Haushaltes regelmäßig

satt werden.

Lektüretipp: Portal Sozialpolitik

Weitere Analysen und Kommentare finden Sie tagesaktuell im Portal

Sozialpolitik. Das Online-Medium fasst aktuelle Ereignisse und Diskurse

zusammen und ordnet die Entwicklungen ein. Unter den jüngsten Beiträgen

sind beispielsweise Artikel über das manipulative Framing von Arbeitslosigkeit

in der "BILD" ("Der große Stütze-Check"), zur Entwicklung der

Sozialleistungsdichte in den vergangenen 20 Jahren und zur Messung der

Einkommensarmut.

Hörtipp: The Playbook. Demokratische Strategien gegen das Drehbuch

der Autokraten

Einer Studie zufolge leben aktuell zum ersten Mal seit 20 Jahren mehr

Menschen in autokratisch geführten Ländern als in echten Demokratien. Die

verbleibenden Demokratien stehen unter Beschuss. All diese Berichte über

Krisen und Sozialabbau können hoffnungslos machen. Es gibt aber

Handlungsmöglichkeiten! Wir können die Errungenschaften der Demokratie

und des Sozialstaates verteidigen. Und wir können dazu von anderen Staaten

lernen. Denn Autokraten folgen überall dem gleichen Drehbuch, so die

Journalistin Sally Lisa Starken und die Wissenschaftlerin Maria Skóra. In ihrem

Podcast für die Bundeszentrale für politische Bildung widmen sie sich in

einzelnen Folgen jeweils einer bestimmten Institution, etwa der Justiz, den

Wahlen und den Medien und zeigen auf, welche Strategien jeweils helfen

können. Wer lieber liest als hört, kann zum aktuellen Buch von Sally Lisa

Starken greifen: "Wenn der rechte Rand regiert".
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Publikation: Wie Armutssensibilität an Grundschulen gelingen kann –

Ein Good-Practice-Beispiel aus Herne

Die Grundschule ist DER Ort, an dem alle Kinder aufeinandertreffen. Umso

wichtiger ist es, dass sie auch den Bedarfen aller Kinder entgegenkommt.

Armut ist dabei der Faktor, der die größten Differenzen ausmacht. Eine neue

Veröffentlichung des Instituts für Sozialarbeit und Sozialpädagogik e.

V. (ISS) zeigt: Gute Beziehungen sind ein Schlüsselfaktor. Und auch unter

herausfordernden Bedingungen ist eine beziehungsorientierte und

armutssensible Praxis möglich. Die erprobten und übertragbaren

Handlungsansätze machen Mut, dass es gelingen kann.

Nationaler Bildungsbericht: Publikation und Fachtagung am 14.

September

Der indikatorengestützte Bericht "Bildung in Deutschland" untersucht seit

20 Jahren das gesamte Bildungswesen in Deutschland, von der frühen bis zur

Erwachsenenbildung, und blickt auf viele Dimensionen des Bildungssystems

und der Förderlandschaft. In diesem Jahr liegt der Schwerpunkt auf dem

Thema "Bildungsungleichheiten nach sozialer Herkunft": "Im Vergleich mit

anderen Staaten hängt der Kompetenzerwerb in Deutschland besonders stark

von der sozialen Herkunft ab." Eine Schlussfolgerung: Bislang wird zu oft auf

punktuelle Förderprogramme und zeitlich begrenzte Initiativen gesetzt. Es

braucht aber eine systemische Perspektive – über einzelne Übergänge und

Bildungsangebote hinaus. Diese ist nur in Abstimmung aller beteiligten

Akteur*innen möglich. Das ist eine Bestätigung für den Ansatz der

bezirklichen Strategien gegen Kinderarmut – hier wird das im Kleinen

umgesetzt! Am 14. September findet eine Fachtagung zum nationalen

Bildungsbericht statt. Informationen finden Sie in Kürze auf der Website des

Nationalen Bildungsberichtes.

Wir wünschen Ihnen einen schönen Sommer und viele stärkende Momente.

Wir bleiben in Verbindung!

Ihr Team MitWirkung
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+++ Leiten Sie den Newsletter auch gerne an interessierte Kolleg*innen und

in Ihre Verteiler weiter +++ 

Wird diese Nachricht nicht richtig dargestellt, klicken Sie bitte hier.

Gesundheit Berlin-Brandenburg e. V. (Projekt MitWirkung)

Redaktion: Stefan Pospiech (V.i.S.d.P.), Andrea Möllmann-Bardak

Friedrichstraße 231

10969 Berlin

Deutschland

03044319060

mitwirkung(at)gesundheitbb(dot)de

www(dot)mitwirkung(minus)berlin(dot)de

Informationen zum Datenschutz:

Wir nehmen den Schutz Ihrer personenbezogenen Daten sehr ernst. Verantwortliche Stelle ist Gesundheit

Berlin-Brandenburg e. V. in Berlin.

Wir verarbeiten Ihre Daten zum Zweck der persönlichen Ansprache und zum Versand unserer

Newsletter, gemäß Art. 6, Abs. 1 lit. a) DSGVO bzw. gemäß Art. 6 Abs. 1 lit. f) DSGVO sowie dessen

Analyse durch individuelle Messung, Speicherung und Auswertung von Öffnungsraten und der Klickraten

in Empfängerprofilen zu Zwecken der Gestaltung künftiger Newsletter entsprechend den Interessen

unserer Lesenden.

Ursprung der Daten sind eigene Recherchen aus öffentlich zugänglichen Quellen, persönliche Kontakte

oder die Anmeldung zu unserem Newsletter.

Weitere Informationen zum Datenschutz finden Sie in unseren Datenschutzhinweisen.

Sie können die Einwilligung zur Nutzung Ihrer personenbezogenen Daten jederzeit mit Wirkung für die

Zukunft widerrufen. Bitte richten Sie Ihren Widerruf an mitwirkung(at)gesundheitbb(dot)de.

Wenn Sie diese E-Mail (an: {EMAIL}) nicht mehr empfangen möchten, können Sie diese hier kostenlos
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